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verstreut vorhandenen Messwerte lassen jedoch kaum Rück-
schlüsse auf die allgemeine Gefährdung des Grundwassers, und
damit der wichtigsten Trinkwasserressource in Deutschland,
durch die Deposition organischer Luftinhaltsstoffe zu.

Der vorliegende Band soll einen Beitrag zur Schließung dieser
Lücke leisten. Er ist in drei Hauptteile gegliedert. Im ersten
Teil (Allgemeiner Teil) werden das Verhalten organischer Sub-
stanzen und die relevanten Prozesse aus dem Stofftransferpfad
von der Emission, über die Deposition und die Bodenpassage,
bis hin zum Grundwasser beschrieben. Für den zweiten Teil
(spezieller Teil) wurden für 13 organische Stoffgruppen mit
rund 150 Einzelsubstanzen Informationen und Messwerte zu-
sammengetragen, die für den Pfad Luft-Boden-Grundwasser
von Relevanz sind. Die Informationen und Messwerte werden
systematisch vom Allgemeinen hin zu der speziellen Fragestel-
lung des luftgetragenen Eintrags ins Grundwasser verdichtet
und die Substanzen schließlich bezüglich ihres Eintragspo-
tentials bewertet. Im dritten Teil (vergleichende Bewertung)
werden die Stoffgruppen und die Einzelsubstanzen vergleichend
gegenübergestellt.

Vorwort: Veränderungen der Boden- und Grundwasserbeschaf-
fenheit durch Stoffdeposition aus der Atmosphäre sind seit vielen
Jahren Thema in den Fachausschüssen des DVWK. Wichtige Er-
gebnisse sind in den DVWK-Mitteilungen 14 (Ergebnisse von
neuen Depositionsmessungen in der Bundesrepublik Deutschland
und im benachbarten Ausland), in den DVWK-Mitteilungen
17 (Immissionsbelastung des Waldes und seiner Böden – Ge-
fahr für die Gewässer) sowie in den DVWK-Regeln zur Wasser-
wirtschaft 122 (Ermittlung der Stoffdeposition in Waldökosyste-
men) dargestellt. Bisher konzentrierten sich diese Arbeiten auf
anorganische Stoffeinträge und deren Folgen, wie beispielswei-
se Boden- und Grundwasserversauerung, Schwermetallmobi-
lisierung oder Waldökosystemschäden.

Neben den genannten, vielfach dokumentierten Einflüssen an-
organischer Stoffe sind in den letzten Jahren auch Einflüsse luft-
getragener und luftbürtiger organischer Substanzen auf die
Boden- und Grundwasserbeschaffenheit bekannt geworden. Bei
einzelnen organischen Substanzen wurde ein Eintrag in Grund-
wässer mit geringer Schutzfunktion der Überdeckung nachge-
wiesen. Die bislang vereinzelt vorliegenden Untersuchungen bzw.


